
 

Nicht klassifiziert | Letzte Bearbeitung: 22.06.2023 | Version: 3 | Dok.-Nr.: 268312 | Geschäftsnummer: 2023.RRGR.158 1/2 

1
2

|0
0

|D
|v

0
2

 

Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 111-2023 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2023.RRGR.158 

  

Eingereicht am: 05.06.2023 

  

Fraktionsvorstoss: Ja 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: SP-JUSO (Gullotti, Tramelan) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Die Förderung der Gleichstellung in der Wirtschaft vorantreiben 

Der Regierungsrat wird beauftragt, 

1. Projekte und Aktionen zu verstetigen, welche die Gleichstellung von Frauen und Männern 

in den Unternehmen unterstützen und die Vereinbarkeit von Familienleben und Berufstätig-

keit fördern 

2. die Arbeit der Unternehmen durch die Einführung von Best Practices zu unterstützen und 

eine starke regionale Verankerung in den verschiedenen Regionen des Kantons zu ge-

währleisten, mit besonderer Unterstützung der vom Gleichstellungsnetzwerk «Réseau éga-

lité Berne francophone» durchgeführten Aktionen im französischsprachigen Kantonsteil  

3. die Instrumente zur Sensibilisierung aller Unternehmen für die Gleichstellungsproblematik 

auszubauen, insbesondere der Unternehmen ausserhalb der grossen städtischen Zentren 

und der mit Innovation verbundenen Start-ups, um sie in ihren Bemühungen zur Förderung 

der Gleichstellung zu unterstützen 

4. die Schaffung von Synergien zwischen der Standortförderung Kanton Bern und der kanto-

nalen Fachstelle für die Gleichstellung von Frauen und Männern zu fördern, um koordi-

nierte Massnahmen zur Förderung der Gleichstellung zu schaffen 

Begründung: 

Der Kanton Bern soll über die Standortförderung Kanton Bern (SF BE) die Attraktivität des Wirt-

schaftsstandorts Bern sicherstellen. «Das wichtigste Ziel ist die Steigerung der Wettbewerbsfä-

higkeit der Berner Unternehmen durch Wachstum und Innovation», wie die SF BE auf ihrer 

Web-site festhält. 
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Die vorliegende Motion zielt darauf ab, den Herausforderungen des Arbeitskräftemangels zu be-

gegnen, indem die Unternehmen im Kanton Bern ermutigt werden, das sehr grosse Arbeitspo-

tenzial der Frauen auszuschöpfen. Sie fordert den Kanton Bern auf, mehr Förder- und Begleit-

massnahmen einzuführen, um Unternehmen und Start-ups zu unterstützen und ihnen zu helfen, 

Best Practices im Bereich der Gleichstellung einzuführen, da die formellen Massnahmen zur 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf nicht immer ausreichen. Arbeitgeber müssen die Erwartun-

gen bei der Einstellung erfüllen: mehr Flexibilität bei der Arbeitsleistung, bessere Übernahme 

von Familienleistungen (Elternurlaub), Verringerung der erhöhten Arbeitsbelastung aufgrund 

von Personalmangel und Druck auf die Unternehmen, effizienter zu werden. 

Der Kanton Bern wird somit aufgefordert, Massnahmen und Hilfen einzuführen, die Unterneh-

men – v. a. in den Randregionen der grossen Agglomerationen und insbesondere Jungunter-

nehmen – dazu anregen, einen Schritt zur Implementierung oder Formalisierung von Gleichstel-

lungsmassnahmen zu realisieren. 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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